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Premna L. 


P. Zenkeri Gürke n. sp.; arbor foliis longe petiolatis, late-ovatis, bai 
attenuatis, margine integris, acuminatis, supra glabris, subtus pubescentibus 
inflorescentiis terminalibus laxis maximis thyrsoideis; calyce subbilabiatt 


labio altero 2-dentato, altero integro; corollae tubo calycem vix superanti 

Ein Baum mit unten kahlen, nach oben zu flaumig behaarten Zweigen. Di 
Blätter sind 5—10 mm lang gestielt, sehr breit eiförmig, zuweilen fast ebenso bre 
wie lang, am Grunde ein wenig in den Blattstiel verschmälert, ganzrandig, kurz zuge 
spitzt, auf der Oberseite kalıl oder mit sehr vereinzelten und sehr kurzen Härchen bi 
setzt, auf der Unterseite fein flaumig behaart, meist 40—13 cm lang und 8—11 Ci 
breit. Die Cymen sind zu endständigen, vielfach verzweigten, lockeren straußförmige 
Blütenständen zusammengestellt, welche eine Länge bis zu 20 cm erreichen. Die Blü ci 
sind ungestielt oder höchstens bis 2 mm lang gestielt. Der Kelch ist glockenför i 
außen sehr fein flaumig behaart, 2—2,5 mm lang, undeutlich 2-lippig; die eine Lipi 
besitzt zwei stumpfe, sehr flache Zähne, die andere ist ganzrandig oder zuweilen m 
einigen ganz undeutlichen Zähnen versehen. Die Blumenkrone besitzt eine kurz 
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Kamerun: Yarunde-Station (Zexken n. 1432b. — bn Juni blühend) 
Die Art gehört nach der Form des Kelches zur Sect. Odontoprenma Briquet; Ti 
Intuell hat sie wegen ihrer großen lockeren straußförnigen Blütenstände Alınlichkeit®M 
P. angolensis Gurke, welche letztere aber zur Sect. Holopremma Briquet gehört. Í 
P. sulpħurea (Bak.) Gürke. | 
Der von Bakin in FI of trop. Afr. V. p. 347 beschriebene Viler Su 


phrurca besitzt eine 2-lippige Blumenkrone mit vier Zipfeln, von denen Ir 


eylindrische Röhre von etwa 2 non Länge, welche innen behaart ist; der Saum 


4-spaltig, schwach 2-lippig, mit abgerundeten stunpfen Zipfeln. Die Staubfäden Si 
kürzer als die Röhre. 


Y 
\ 


die Oberhippe bilden, während die Unterlippe von einem ausgerandele 
Zipfel dargestellt wird. Die Art ist demnach zur Gattung Premna m 
stellen, der sie sieh auch hahituell viel besser anschließt, da sie einfach 
Blätter besitzt und mecht 3—5-zählige, wie dies in der Gallung Viler i 
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ößten Teil der Fall ist. Dieselbe Pflanze wurde nahezu zu derselben Zeit 
n Hiern richtig unter der Gattung Premna beschrieben, nämlich als P. 
orata Hiern in Cat. of the Afr. plants coll. by Werwırseu Part IV p. 833. 
ch den am Berliner botanischen Museum geltenden Regeln gebührt die 
jorität jedoch dem von Baker gegebenen Speciesnamen, trotzdem derselbe 
; Art in falscher Gattung beschrieb; Part IV des Hırrn’schen Kataloges 
Tim August 1900 erschienen, Vol. V Part II der Flora of trop. Afr. 
sicherlich früher (das genaue Datum ist mir nicht bekannt). Die Pflanze 
t daher als Premna sulphurea zu bezeichnen. 

P. chrysoclada (Boj.) Gürke. 

In der Flora of trop. Africa V. (1900) 317 vereinigt Baker die Premna 
anzibarensis Vatke mit Vitex chrysoclada Bojer zu einer Species und 
citiert dazu außer den zahlreichen, bisher für Premna zanzibarensiıs an- 
gegebenen Standorten auch Boser’s Originalexemplare von Mombassa. Wenn 
die beiden Pflanzen in der That identisch sind, muss der Speciesname 
hrysoclada vorangestellt werden, wie dies auch Baker thut, nicht aber in 
er Gattung Vitex, sondern bei Premna, denn die Pflanze gehört zu letz- 
er Gattung. Ihre Blumenkrone besitzt vier Zipfel und nicht fünf, wie 
tzteres bei Vetex der Fall ist. Auch habituell hat die Pflanze mehr 
hnlichkeit mit den übrigen Premna-Arten, da ihre Blätter einfach sind. 


Vitex L. 


| V, Zenkeri Gürke n. sp.; frutex foliis longe petiolatis, 5-foliolatis; 
foliolis brevissime petiolulatis, lanceolato-obovatis, basi cuneatis, margine 
integris, longissime acuminatis, utrinque glabris; cymis axillaribus, laxis, 
longiuscule pedunculatis; bracteis filiformibus; calyce turbinato, pubescente, 
dentato (dentibus late-triangularibus) post, anthesin valde accrescente; 
Corolla campanuliformi, tubo brevissimo, pilis adpressis pubescente, 5-dentata, 
ntibus semi-orbicularibus, obtusis; fructibus ovoideis. 

Ein bis 21/, m hoher Strauch mit kahlen Zweigen. Die Blätter sind 5—43 cm 
g gestielt, 5-zählig; die Blattstiele sind kahl, zuweilen ganz fein-flaumhaarig, auf der 
tseite mit einer flachen Rinne versehen. Die Blättchen sind 5--20 mm lang gestielt; 
as mittlere Blättchen ist lanzettlich-verkehrt-eiförmig, meist 3—4 mal so lang als breit, 
-20 cm lang, 4—7 cm breit; die beiden seitlichen, dem mittelsten zunächst stehenden 
tchen besitzen dieselbe Form, sind aber kleiner, meist nur bis 45 cm lang und bis 
n breit; die beiden äußeren Blättchen sind viel kürzer, nämlich bis 40 cm lang und 
4 cm breit, meist auch nur 21/3 mal so lang als breit; sämtliche Blättchen sind am 
ade keilfürmig in den Blattstiel verschmälert, ganzrandig, in eine bis 2 cm lange 
lich abgesetzte Spitze zugespitzt, von dünn lederartiger Consistenz, auf beiden Seiten 
Die Blütenstände stehen in den Achseln der oberen Laubblätter: sie bestehen 
zusammengesetzten Dichasien und bilden Trugdolden mit verhältnismäßig langen, 
nig abstehenden Verzweigungen, welche ganz kahl sind; der Stiel der gesamten In- 
Scenz ist 7—10 cm lang. Die Bracteen sind fadenförmig, die untersten 5—6 mm, 
obersten 2—3 mm lang. Die Blütenstiele sind 4—3 mm lang und sehr fein- 
mig behaart. Der Kelch ist zur Blütezeit kreiselförmig, 4 mm lang, von anliegen- 
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den kurzen Haaren fein-flaumig, 5-zähnig; die Zähne sind breit dreieckig, 4 mm lang 
und an der Basis A mm breit, spitz; zur Fruchtzeit vergrößert sich der Kelch sehr 
stark; er ist dann schüsselförmig, an der Öffnung 14—13 mm im Durchmesser und mit 
flachen, aber deutlichen Zähnen versehen. Die Blumenkrone ist eng-glockenförmig, 
am Grunde mit einer sehr kurzen schiefen Röhre, gelb, 5-zähnig, 7 mm lang, nach oben 
zu von anliegenden Haaren fein-flaumig; die Zähne sind halbkreisförmig, stumpf, 4,5 1 
lang und am Grunde etwa ebenso breit; der oberste Zahn ist ungefähr doppelt so la 
als die übrigen. Die Früchte sind eiförmig, 40—15 mm lang, glänzend schwarz, läng 


Ed 


gerieft. 
Kamerun: im halbschattigen Urwald bei Bipinde, 80 m ü. M. (ZENKER 
n. 839. — Blühend im April 4896; n. 4006. — Mit Früchten im Juni 
1896; n. 1545. — Mit Früchten im September 1897). | 
Die Art gehört zur Sect. Ohrysomallum (Dupet.-Thou.) Schau. 


V. Dinklagei Gürke n. sp.; arbor foliis longissime petiolatis, 5-folio- 
latis; foliolis brevissime petiolulatis, lanceolato-obovatis, basi cuneato-ang 
statis, margine integris, longissime acuminatis, utrinque glabris, subtus 
glandulosis; cymis axillaribus, laxis, longissime pedunculatis; bracteis fi 
formibus; calyce turbinato, glanduloso, -dentato (dentibus late-triangulaı 
bus), post anthesin valde accrescente; corolla anguste-campanuliform 
extus glandulosa, canescente-violacea, 5-dentata, dentibus semi-orbicularibus, 
obtusis. 


Ein mäßig hoher Baum mit kahlen Zweigen. Die Blätter sind 5—20 cm lang 
gestielt, 5-zählig; die Blattstiele sind kahl, zuweilen ganz fein-flaumhaarig, auf der 
Oberseite mit einer flachen Rinne versehen. Die Blättchen sind fast ungestielt oder 
höchstens bis 5 mm lang gestielt; das mittlere Blättchen ist lanzettlich-verkehrt-eiförmig, 
meist 3—4 mal so lang als breit, 45—30 cm lang, 5—8 cm breit; die beiden seitlichen 
Blättchen besitzen dieselbe Form, sind aber kleiner, meist nur bis 20 cm lang und bis 
6 cm breit; die beiden äußersten Blättchen sind viel kürzer, nämlich 6—10 cm lang und 
3—4 cm breit, meist auch nur 21/, mal so lang als breit; sämtliche Blättchen sind am 
Grunde keilförmig und ganz allmählich verschmälert, ganzrandig, in eine bis 2 cm lange, 
deutlich abgesetzte Spitze zugespitzt, von dünner krautiger Consistenz, auf beiden Seiten 
kall, auf der Unterseite mit gelben, diehtstehenden Drüsen besetzt. Die Blütenstände 
stehen in den Achseln der oberen Laubblätter; sie bestehen aus mehrfach zusammen- 
gesetzten Diechasien und bilden Trugdolden mit ziemlich langen, sparrig abstelienden? 
Verzweigungen, welche meist fein-flaumig behaart sind; der Stiel der gesamten in 
Noreseenz ist 5—8 em lang. Die sehr leieht abfallenden Bracteen sind fadenförmg, 
im oberen Teil des Blütenstandes 2—3 min lang, an «den unteren Verzweigungen De 
den vorliegenden Exemplaren abgefallen, aber vermutlich länger als die oberen. 7 
Blutenstiele sind 2-5 mm lang und fein-Naumig hehaart. Der Kelch ist zur Bü 
zeit kreisellörmig, 3— 4 mmn lang, mil. gelben Drüsen bedeckt, 5-zähnig; die Zähne # 
breait-dreieekiz, tinin lang und an der Basis 4 mm breit, spitz; zur Kruchtzeit vergröß 
leh der Kelch sehr Sark; er ist dann schüsselförmig, an der Öffnung 44—13 mm 
Durchmesser und mit Nachen, aber deutlichen Zähnen versehen. Die Bluimenkro 
WU selnef, 8 mm lang, nach unten zu röhrenförmig, nach oben zu scehinal-glockenlör 
erwerlort außen am oberen Teil mit gelben Drüsen bedeckt, 5-zähnig, grauvioleltz 
äh sind halbkresfornig, ungelahr 4,5—2 mm lang, stumpflich; der oberste Zahn 
“MAA «doppelt to lang alt die ubrigen. 


Numerun. Batanga (Disanase n., 103. Blühend im Januar 1890; 
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805 u. 852. — Blühend im September 1890); auf trockenem Wald- 
boden bei Batanga (Dınkrage n. 1341 u. 1394. — Blühend im September 
91). 
Die zur Sect. Chrysomallum gehörende Art steht dem V. Zenkeri Gürke am 
ichsten und ist hauptsächlich durch die drüsige Bekleidung der Blätter, Kelche und 
umenkrone von dieser verschieden. 
V. longipetiolata Gürke n. sp.; arbor foliis longissime petiolatis, 
»-foliolatis; foliolis brevissime petiolulatis, lanceolatis, basi cuneato-atte- 
matis, margine integris, longissime acuminatis, supra glabrescentibus, subtus 
glandulosis et secundum nervos pubescentibus; cymis in axillis foliorum 
superiorum, laxis; bracteis filiformibus; fructu obovoideo. 
Ein 8—12 m hoher Baum mit breiter, stark verzweigter Krone. Die Blätter sind 
20 cm lang-gestielt, 5-zählig. Die Blattstiele sind kahl oder nur hier und da mit 
rlichen Haaren besetzt, auf der Oberfläche mit einer Rinne versehen. Die Stiele der 
ättchen sind 5—15 mm lang, spärlich behaart. Die Blättchen sind lanzettlich, meist 
mal so lang als breit, am Grunde keilförmig und sehr allmählich in den Stiel ver- 
thmälert, ganzrandig, sehr lang zugespitzt, von dünnkrautiger Consistenz, auf der 
erseite dunkelgrün, glänzend, kahl oder mit vereinzelten Haaren besetzt, auf der 
terseite längs der Nerven fein-flaumig, im übrigen kahl, aber mit gelben Drüsen 
esetzt; das mittelste Blättchen ist 40—45 cm lang und 4—5 cm breit, die seitlichen 
ind kleiner, die äußersten meist nur 5—10 cm lang und 2—3 cm breit. Die in den Achseln 
r oberen Laubblätter stehenden Blütenstände von lockerem, trugdoldigem Aus- 
hen bestehen aus mehrfach zusammengesetzten Dichasien, deren Verzweigungen fast 
iz kahl und nur hier und da mit vereinzelten Haaren besetzt sind; die gesamte In- 
’escenz erreicht eine Länge von 25 cm; ihr Stiel ist bis 42 cm lang. Die Bracteen 
1 fadenförmig, an den oberen Verzweigungen des Blütenstandes 3—5 mm lang, an den 
eren Verzweigungen vermutlich länger, aber überall an den vorliegenden Exemplaren 
fallen. Der Kelch ist zur Fruchtzeit breit-napfförmig. Die Frucht ist verkehrt- 
rmig, 25—30 mm lang, schwarz. 
Kamerun: im Urwald bei Bipindi (Zenger n. 1888. — Mit .Früchten 
im August 1898). 
Die Art gehört zur Sect. Ohrysomallum (Dupet.-Thou.) Schau. und ist nahe ver- 
vandt mit V. Zenkeri Gürke und V. Dinklagei Gürke. 
V. bipindensis Gürke u. sp.; arbor foliis longissime petiolatis, 5-folio- 
lafis; foliolis brevissime petiolulatis, medio oblongo-obovato, lateralibus 
late-obovatis, omnibus basi cuneato-attenuatis, margine integris, apice acumi- 
matis, coriaceis, utrinque glaberrimis; cymis axillaribus, longiuscule pedun- 
latis; bracteis linearibus; calyce turbinato, brevissime ö-dentato, post 
anthesin valde accrescente; fructo ovoideo. 
Ein 5—10 m hoher Baum mit kahlen Zweigen. Die Blätter sind 45—20 cm lang 
sstielt (die Stiele kahl, auf der Oberseite mit einer flachen Rinne versehen), 5-zählig. 
> Blättchen sind ganz kurz gestielt oder auch fast ungestielt, da die Blattlamina bis 
ahe an die Basis herabläuft; sie sind sehr ungleich an Größe; das mittelste Blättchen 
länglich-verkehrt-eiförmig, am Grunde keilförmig verschmälert und wird bis 30 cm 
und A5 cm breit; die beiden seitlichen, dem Mittelblättchen zunächst stehenden 
zen dieselbe Form, sind aber etwas leina nämlich bis 25 cm lang und bis 42 cm 
; die beiden P Gesa Blättchen sind viel kürzer und verhältnismäßig breiter, nämn- 
ch E kehrt-eiförmig, am Grunde ebenfalls keilförmig verschmälert, bis 42 cm lang 
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und bis 8 cm breit; sämtliche Blättchen sind in cine ziemlich lange Spitze ausgezogen, 
ganzrandig, von Consistenz 'sehr dick lederartig und auf beiden Seiten völlig kahl. Die 
Blütenstände stehen in den Achseln der oberen Blätter; sie sind 4—6 cm lang ge- 
stielt, von trugdoldigem Aussehen und bestehen aus zusammengesetzten Dichasien. Die 
Bracteen sind lineal, lang zugespitzt, ungestielt, kahl; die unteren sind ungefähr 4 cm 
lang, die der oberen Verzweigungen sind kürzer. Die Blütenstiele sind 3—8 mm 
lang und, wie die Achseln des Blütenstandes, kahl. Der Kelch ist zur Blütezeit kreisel- 
förmig, kahl, 4—5 mm lang, 5-zähnig; die Zähne sind kaum 0,5 mm lang, spitz. Zur 
Fruchtzeit vergrößert sich der Kelch sehr stark; er ist dann flach-becherförmig oder 
fast schüsselförmig, an der Öffnung 45—48 mm im Durchmesser, mit ganz undeutlichen 
Zähnen und häufig aufgerissenem Rande Die Blumenkrone besitzt eine verhältnis- 
mäßig dicke Röhre und ist außen mit anliegenden Haaren bedeckt; außen ist sie chrom- 
gelb, innen rotbraun. Die Frucht ist eiförmig, bis 3 cm lang und 2 cm im Durch- 
messer, kahl und glatt, mit undeutlichen Punkten versehen, welche beim Trocknen der 
Frucht deutlicher hervortreten und die Schale dann etwas rauh erscheinen lassen; das 
Exocarp ist dünn und wenig saftig, das Endocarp sehr dick, hart, 4-fächerig. 

Kamerun; Bipindi, am Lokundje-Ufer auf feuchtem Laterit (ZENKER 
n. 1351. — Mit noch nicht entwickelten Blüten im Juli 1897); Bipindi 
(ZENKER n. 1893. — Mit noch nicht entwickelten Blüten im August 1898); 
Bipindi, im Urwald bei 150m ü. M. (Zexeer n. 1915 u. 4945. — Mit 
reifen Früchten im November 1898); Bipindi (Zenker n. 2164. — Mit reifen 
Früchten im August 1899). 

Von V. Cienkowskii Kotschy et Peyr. ist die Art durch die doppelt so großen 
Blätter verschieden, während sie in dieser Beziehung mit der von mir früher ie 
benen V. grandifolia übereinstimmt. Die Blütenfarbe letzterer Art wird aber von dem 
Sammlern als gelb mit rosafarbener Lippe angegeben. l 


V. yaúndensis Gürke n. sp.; arbor foliis longissime petiolatis, 5-folio- 
latis; foliolis breviter petiolulatis, oblongo-ovatis, basi cuneatis, margine 
integris, longiuscule acuminatis, utrinque glaberrimis; cymis axillaribus; 
longissime pedunculatis; bracteis lincaribus; calyce turbinato, 5-dentató; 
dentibus deltoideis; corollae tubo calycem vix superante. 

Ein 6—8 m boher Baum mit 4-kantigen, kahlen Zweigen. Die Blätter smg 
15—22 em lang gesticlt (die Sticle kuhl, auf der Oberseite mit einer flachen Rinne veki 
schen, 5-zählig. Die Blättehen sind 4—2 cın lang gestielt, länglich-ciförmig, am Grunde 
im den Blattstiel verschmälert, ganzrandig, lang zugespitzt, von Consistenz krautig, aul 
beiden Seiten völlig kahl; die parallel verlaufenden Seitennerven sind sehr zahlreich, ; 
niänlheh bè 25 bei dem mttelsten Blättehen. Das mittelste Blättchen ist bis 24 cm 1ang 
und 9 en breit; die beiden seitlichen, dem mittelsten zunächst stehenden sind eLw@s 
kleiner, etwa bis 20 em lang; die beiden äußersten sind nur bis 44 em lang und oip 
7 eù rt, also ım Verhältmis breiter als die seitlichen. Die Blütenstände stehen 
den Achseln der oberen Blätter und sind 16—20 cm lang gestielt; es sind lockere ZE 


unengsetzte Dirhasien amt auffallend langen Verzweigungen. Die Bracteen sad 
ungedeelt, Iıneal, lang-zugespitzt, fein-Maumig behaart, an den unteren Verzweigungen 


Io» 1% mn lang; «die der oberen Verzweigungen sind kürzer. Die Blütenstiele sind 
2-3 miin lang und fen-Naunıg behaart. Der Kelel ist zur Blütezeit kreiselförnig, | 
Nanu ehaart, 3 Mm Jang, ®-zahmg; die Zähne sind gleichseitig- dreieckig, ziemlich’ 
pitz, 1 mm lang und m hrer Bats ungefähr ebenso breit. Die Blum enk rono ii 


tat hr dick, nur % omino lange, kahle Röhre, der Saum ist deutlich 2-lippig 
ud Solappie; da 2 Iunteren Lappen Mud eiförnug, stumpf, Naumsg-behaar und = 
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‚ die zwei seitlichen von derselben Form und Behaarung, aber 2 mm lang, der 
dere ist spatelförmig, etwas ausgerandet, 4 mm lang, am Grunde und auf der Mittel- 
e behaart, sonst kahl. Die Blüte ist grünlichgelb, der vordere Lappen violett. 

Kamerun: im Urwald bei der Yaunde-Station, 800 m ü. M. (ZENKER 


1442. — Blühend im Juni 1897). | 

Die Art gehört in die Nähe der sehr großblätterigen Arten V. grandifolia Gürke 
d V. bipindensis Gürke, unterscheidet sich aber neben den sparrigen, sehr lockeren 
tenständen durch die auffallend zahlreichen Seitennerven der Blätter. Die Pflanze 
ird sicherlich von Ameisen bewohnt, wie man aus den charakteristischen runden Öff- 
ngen der Zweige an den Knoten ließen kann. 


V. Lehmbachii Gürke n. sp.; arbor foliis longissime petiolatis, 5- 
liolatis; foliolis breviter petiolulatis, oblongo-obovatis, basi cuneato-atte- 
nuatis, Breine integris, longe acuminatis, utrinque glaberrimis; cymis 
i is, longissime pedunculatis; bracteis linearibus; calyce turbinato, 
ö-dentato, dentibus deltoideis; corollae tubo calycem vix superante. 
Ein bis 8 m hoher Baum mit kahlen Zweigen. Die Blätter sind 12—18 cm 
lang gestielt (die Stiele kahl, auf der Oberseite mit einer flachen Rinne versehen), 5-zählig, 
Die Blättchen sind 5—40 mm lang gestielt, länglich-verkehrt-eiförmig, am Grunde in den 
lattstiel verschmälert, ganzrandig oder zuweilen vereinzelt-sägezähnig, in eine 10—15 mm 
lange Spitze ausgezogen, von Consistenz dick-krautig, auf beiden Seiten völlig kahl. Das 
mittelste Blättchen ist bis 24 cm lang und bis 40 cm breit, meist 21/a—3 mal so lang 
= breit; die dem mittelsten zunächst stehenden sind etwas kleiner; die äußeren sind 
bis 44 cm lang und bis 5 cm breit. Die Blütenstände stehen in den Achseln der 
oberen Blätter und sind 44—16 cm lang gestielt; es sind ziemlich lockere zusammen- 
setzte Dichasien. Die Bracteen sind ungestielt, lineal, lang-zugespitzt, fein - flaumig- 
haart, an den unteren Verzweigungen 5—7 mm lang, an den oberen kürzer. Die 
Blütenstiele sind 2—3 mm lang und flaumig-behaart. Der Kelch ist zur Blütezeit 
eiselförmig, spärlich mit angedrückten Haaren besetzt, 5 mm lang, 5-zähnig; die Zähne 
sind gleichseitig-dreieckig, spitz, 4,5 mm lang und an der Basis ungefähr an breit. 
Die Blumenkrone besitzt eine ziemlich kahle Röhre, während die Zipfel außen ange- 
drückt behaart sind. Die Farbe der Blüte ist mattrosa, die des vorderen Zipfels weiß. 
Kamerun: bei Buea, häufig im Busch, 960 m ü. M. (Lenusacn n. 11. 


Im April 1897 mit noch wenig entwickelten Blüten). 

Die langgestielten Blütenstände lassen die Art habituell der Vitex yautndensts Gürke 
ähnlich erscheinen, doch sind die Kelche hier weniger dicht, aber mehr anliegend be- 
haart; auch sind die Seitennerven der Blätter bei V. Lehmbachit viel weniger zahlreich, 
‚als bei der genannten Art. 


= 
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V, rivularis Gürke n. sp.; arbor foliis longissime petiolatis, 5—7- 
foliolatis; foliolis brevissime petiolulatis, late-lanceolatis, basi in petiolulum 
attenuatis, margine integris, longissime acuminatis, supra glabriusculis et 
secundum nervos pilosioribus, subtus pubescentibus glandulosisque; cymis 
axillaribus, valde laxis, longissime pedunculatis; bracteis filiformibus; calyce 
per anthesin cupuliforme, extus glanduloso, 5-dentato, post anthesin valde 
| accrescente. 

Ein Baum mit überhängenden kahlen Zweigen und einem bis 8 m hohen Stamme, 
lessen Mark sehr stark entwickelt ist. Die Blätter sind 10—145 cm lang gestielt, 
5 7-zählig. Die Blattstiele sind kahl, mit sehr vereinzelten abstehenden Blättern 
besetzt, auf der Oberseite mit einer flachen Rinne versehen. Die Stiele der Blättchen 
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sind 7—15 mm lang und mit zerstreuten abstehenden Haaren besetzt, am Grunde ab 
dicht filzig. Die Blättchen sind breit-lanzettlich, am Grunde in ihren Stiel verschmäleı 
ganzrandig und in eine auffallend lange Spitze ausgezogen, von dünn krautiger Cor 
sistenz, auf der Oberseite kahl oder mit vereinzelten längeren Haaren besetzt und län 
der Nerven stärker behaart, auf der Unterseite fein flaumig-behaart und mit gelbliche 
Drüsen dicht besetzt; das mittlere Blättchen ist {ohne Spitze) 40 cm lang und 4 cm brei 
also etwa 2!/s mal so lang als breit; die seitlichen Blättchen sind kleiner, die äußerste 
5cm lang und 2 cm breit. Die Blütenstände stehen in den Achseln der obere 
Laubblätter; sie bestehen aus melırfach zusammengesetzen Dichasien und bilden Trug 
dolden von außerordentlich sparrigem Aussehen; der Stiel der gesamten Inflorescenz 
ist 9—12 cm lang; sämtliche Verzweigungen sind mit zerstreuten Haaren besetzt, welch 
an der Basis der einzelnen Zweige dichter stehen. Die Bracteen sind an den obere 
Verzweigungen des Blütenstandes fadenförmig und 3—5 mm lang, an den unteren Ver 
zweigungen (bei den vorliegenden Exemplaren abgefallen) vermutlich länger. Der Kelc 
ist zur Blütezeit napfförmig, ınit gelben Drüsen bedeckt, 5-zähnig; zur Fruchtzeit ver 
srößert er sich stark und ist dann kugelig, mit flachen, aber deutlichen Zähnen. 

Kamerun: Bipinde, am Lokundje-Ufer, 80 m ü. M. (Zexker n. 1333 
— Mit Knospen im April 1897). 

Die Art, zur Sect. Ohrysomallum (Dupet.-Thou.) Schau. gehörend, ist besonder 
durch die sehr sparrigen Blütenstände und durch die auffallend lang zugespitzten Blätt 
charakterisiert. 

V. Gilletii Gürke n. sp.; arbor ramis junioribus ferrugineo-tomen 
tosis; foliis longissime petiolatis, 5-foliolatis, foliolis obovatis, basi in petio 
lulum brevissimum angustatis, margine integris, apice breviter acuminatis 
supra asperis, subtus ferrugineo-tomentosis; cymis axillaribus laxis multi 
floris: bracteis inferioribus lineari- lanceolatis, superioribus filiformibus 
foribus brevissime pedunculatis; calyce fere usque ad medium 5-dentate 
dentibus anguste - triangularibus, acutis; corollae tubo quam calyx vi 
longiore. 

Kin Baum von mittlerer Höhe, dessen jüngere Zweige, Blattstiele und Infloreseeni 
achsen nut abstehenden, weichen, rostbraunen Haaren dicht filzig sind. Die Blätte 
sind 9—42 cm lang gestielt, 5-zählig; die Blättchen sind verkehrt-eiförınig, am Grund 
in den sehr kurzen Blattstiel verschrmiälert, ganzrandig, kurz zugespitzt, auf der Obei 
seite sehr kurzhaarig und ctwas rauh, auf der Unterseite von weichen, rostbraunt 
Haaren filzig; das ınittelste Blättehen ist bis 44 cm lang und bis 5,5 cm breit; A 
außeren Blattehen sind bis 6 cm lang und 3 em breit. Die blattwinkelständigen C y mie 
und sehr locker und sparrig; ihre Sticle erreichen eine Länge von 45 cm. Die untet 
ten Braeteen sind Iinealisch-lanzettlich, Dis 25 mn lang und bis 3 nim breit; die ober 
Bracteen sind fadenformig und 2—40 mm lang. Die Blüte ist 4 mm lang geslielt. 
Kelch mt glockenförnuig, außen von rostbrausen Haaren dieht-Kzg, 4 mm la 
»-zuhnig, die Zahne sind selunal-dreieckig, spitz, etwa. 2 mm lang. Die Blumenkrom 
wi kurzrohrenforuug, die Röhre ragt kamu ans dem Kelch hervor; die Kronenzipi 

pd außen Namıng behaart, der vordere Zipfel ist von elliptischer Form und am Ram 
indamtlieh gekerbt. Die Stamina und der Griffel ragen kaum aus der Kronenrüöl 
hot r 

Oberes Kongagehiet: Kimuenzo (Girer n. 2163. — Blühend M 
Mai 1901); ın der Gampine bei Mukenge (Posse n. 698). 

De Art mt chaiakteritrert durch den weitschweifigen, lockeren Blütenstand ur 
durch «hie rortbraune Behnnrung, sie steht m der Nühe von V, Buehneri Gürke u 
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V. camporum Büttn. Das Exemplar von Mukenge besitzt etwas kürzere Kelchzähne 
ils das von GILLET gesammelte; im übrigen sind aber beide Exemplare so überein- 
stimmend, dass ich auf dieses Merkmal hin eine specifische Trennung der beiden Pflan- 
zen nicht vornehmen wollte. 


V. Schlechteri Gürke n. sp.; foliis breviter petiolatis, 5-foliolatis; 
foliolis brevissime petiolulatis, lanceolatis, basi in petiolulum attenuatis, mar- 
gine integris, interdum interrupte obsoleteque serratis, apice acutis, supra 
glabris, subtus puberulis; cymis in axillis foliorum superiorum simplicibus 
vel paullo compositis; bracteis filiformibus; calyce campanuliformi, 5-den- 
tato, dentibus brevibus, late-triangularibus, corolla tubuliformi, 5-loba, lobis 
ovalibus, obtusis. 

Die Zweige sind kahl oder nur an den Knoten spärlich mit einigen zerstreuten 
Haaren besetzt. Die Blätter sind 20—25 mm lang gestielt, 5-zählig. Die Blattstiele 
sind kahl oder spärlich behaart und auf der Oberseite mit einer Rinne versehen. Die 
Stiele der Blättchen sind 3—6 mm lang, fein-flaumig behaart. Die Blättchen sind 
lanzettlich, 21/,—3 mal so lang als breit, am Grunde in den Stiel verschmälert, ganz- 
randig, zuweilen nach der Spitze zu mit einigen undeutlichen und sehr flachen Säge- 
zähnen versehen, spitz, von dünn-lederartiger Consistenz, auf der Oberseite kahl und 
glänzend, auf der Unterseite längs der Nerven und besonders in den Nervenwinkeln 
fein-flaumig; das mittlere Blättchen ist 4—6 cm lang und 2 -3 cm breit, die seitlichen 
Blättchen sind kleiner, die äußeren 2—3 cm lang und 1—1,5 cm breit. Die in den 
Achseln der oberen Laubblätter entspringenden Blütenstände sind von trugdoldigem 
Aussehen und bestehen aus einfachen oder bis 2 mal verzweigten Dichasien, deren Ver- 
zweisungen fast ganz kahl oder nur selten mit vereinzelten Haaren besetzt sind; die 
gesamte Inflorescenz erreicht eine Länge von 6—9 cm; ihr Stiel ist 4—6 cm lang. Die 
teen sind fadenförmig, fein-flaumig behaart, an den unteren Verzweigungen 
des Blütenstandes 4—53 mm, an den oberen 4—2 mm lang. Die Blütenstiele sind 
6—-10 mm lang. Der Kelch ist glockenförmig, fein-flaumig behaart, 4—5 mm lang, 
ö-zähnig; die Zähne sind sehr kurz, kaum 0,5 mm lang und sehr breit dreieckig, mehr- 
mals breiter als lang. Die Blumenkrone ist röhrenförmig, mit schiefem, ausgebreitetem 
Saum, 5-lappig; die Röhre ist nach oben schwach erweitert, 9 mm lang und oben 5 mm 
im Durchmesser; die Zipfel sind eiförmig, 6—7 mm lang, 3—4 mm breit, stumpf; der 
‚obere Zipfel ist länger als die übrigen; der obere Teil der Röhre, sowie die Zipfel sind 
außen flaumig behaart. 









Sulu-Natal-Gebiet: Komatipoort (Scarecuter n. 14731. — Blühend 
im December 1897). 

Gehört in die Verwandtschaft von V. Wilmsii Gürke, ist aber schwächer behaart 
| ai diese und besitzt größere Blüten und weniger reiche Blütenstände. 


V. Staudtii Gürke n. sp.; arbor vel frutex ramis quadrangulis; foliis 
ö-foliolatis, longissime petiolatis; foliolis petiolulatis, obovatis, basi atte- 
nuatis, margine integris, longissime cuspidatis, supra asperis, subtus glan- 
dulosis; inflorescentiis terminalibus thyrsoideis laxis; pedunculis puberulis; 
calyce cupuliformi, margine truncato vel obsolete 5-dentato. 

Die Zweige sind scharf 4-kantig, völlig kahl, hohl. Die gegenständigen Blätter 
sind 5-zählig, 10—18 cm lang gestielt. Die Blättchen sind 5—20 mm lang gestielt (das 

mittlere länger gestielt, die seitlichen kürzer), verkehrt-eiförmig, im Mittel doppelt so 
flang als breit, ohne die Spitze 40—14 cm lang und 5—7 cm breit, am Grunde in den 


Blattstiel verschinälert, ganzrandig, in eine plötzlich abgesetzte 1—3 cın lange Spitze 
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ausgezogen, dünnhäutig, auf der Oberseite von ganz kurzen zerstreuten Haaren rauh, 
auf der Unterseite kahl, aber dicht mit kleinen goldgelben Drüsen besetzt. Die thyrsus- 
artigen Blütenstände sind endständig, bis 30 cm lang, sehr locker mit weit ausladen- 
den Ästen, welche, wie die Blattstiele, 4-kantig und kahl oder nach der Spitze zu schwach 
flaumhaarig sind; die Einzelinflorescenzen sind 6—20-blütige Trugdolden. Die Blüten- 
stiele sind 2—4 mm lang, fein flaumhaarig und tragen in der halben Höhe 2 lanzett- 
liche, kaum 4 mm lange, flaumig behaarte, sehr leicht abfallende Vorblätter. Der 
Kelch ist breit-becherförmig, 3 mm lang, mit abgestutztem oder ganz undeutlich 5-zäh- 
nigem Rande. Die Blumenkrone ist grünlichweiß, außen mit gelben Drüsen besetzt, 
mit gekrümmter Röhre. a 

Togoland: im Hochwald nicht selten (Baumann n. 564. — Mai 1895, 
mit unentwickelten Blüten). 

Kamerun: im lichten Urwald, auf alten Plantagen bei der Yaúnde- 
Station, 800 m ü. M. (ZENKER et Staupt n. 48. — September 1893, mit 
Knospen); an sonnigen, lichten Stellen, auf Laterit, bei der Yaunde-Station 
(ZENKER u. Staupt n. 355. — Mai 1894, mit unentwickelten Blüten); Yaúnde- 
Station (ZENKER n. 1412°). 

Die Art gehört zur Sect. Agnus Castus und zwar in die Gruppe der Terminales 
Briq. Von den benachbarten Arten unterscheidet sich V. Buchanani Bak. durch kleinere 
und behaarte Blätter; auch V. quadrangula Gürke ist stärker behaart. V. thyrsiflora 
Bak. gehört ebenfalls in diese Gruppe, ist mir aber nur aus der Beschreibung bekannt; 
danach sind auch hier die Blätter auf der Unterseite pubescent und der Kelch scheint 
deutlicher gezähnt zu sein. Die Pflanze ist außerdem auch dadurch ausgezeichnet, dass 
sie von roten Ameisen bewohnt wird; die hohlen Zweige zeigen meist an den Knoten 
die für so viele Ameisenpflanzen charakteristischen, fast kreisrunden Öffnungen. 1 





